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Das Mittlere 
Management in 
sozia len Institu-
tionen

Aktuelle Veränderungen im Umfeld 
fordern neue Führungsqualitäten

Das Umfeld der sozialen Institutionen, insbesondere auch der 
Institutionen für Behinderte, wandelt sich tiefgreifend. Diese 
Entwicklungen im Umfeld spiegeln sich auch innerhalb der 
Institution: Organisationen werden eher zu grösseren Einheiten 
zusammenfi nden, die innere Struktur wird von grösseren und 
teilautonomen Bereichen geprägt sein. Die Anforderungen an 
die Führungsfähigkeiten werden grösser.

Neue Anforderungen an das Mittlere 
Management in den Institutionen:
ein aktuelles Führungsverständnis

Der Führungsauftrag auf der Stufe des Mittleren Managements 
beinhaltet ein multifunktionales Führungsverständnis: Im Zen-
trum stehen zwei Anforderungen: das Umsetzen der Unterneh-
mensstrategie und damit verbunden – auf dieser Stufe – das 
Setzen von Rahmenbedingungen, damit die Mitarbeitenden gute 
Voraussetzungen zur Erfüllung ihrer Kernaufgabe erhalten.

Die Führungskräfte des mittleren Kaders führen ihre Organisati-
onseinheiten eigenständig, sie setzen die vorgegebene Strategie 
um im Spannungsfeld von Zielen und Machbarkeit. Das mittlere 
Kader positioniert sich aktiv im Schnittpunkt der vertikalen und 
horizontalen Informationsfl üsse und achtet darauf, sich nicht 
von oben oder unten instrumentalisieren zu lassen. Führungsper-
sonen auf dieser Stufe integrieren in ihrer Rolle die Visionen der 
Spitze und die Realität der Basis. Sie verstehen sich als Konfl ikt-
manager. Sie fangen die vielfältigen emotionalen Belastungen 
auf und coachen ihre Mitarbeitenden. Als Kostenverantwortliche 
werden sie auch zu Unternehmern im Unternehmen, sie setzen 
(wirtschaftliche) Führungsvorgaben um und haben gleichzeitig 
die Besonderheiten der Institution mit sozialem Auftrag bzw. für 
Menschen mit Behinderungen täglich vor Augen.

Erfolgsfaktor für die 
Zukunft der sozialen 
Unternehmungen
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Führungsausbildung 
in der höheren 
Berufsbildung

Das neue schweizerische Berufsbildungsgesetz (BBG) erlaubt 
auch für den Sozialbereich eidg. anerkannte Abschlüsse in der 
höheren Berufsbildung. Agogis INSOS W&O hat in Kooperation 
mit vier weiteren Verbänden eine Konzeption zur Führungswei-
terbildung im Sozialbereich entwickelt:
In Ergänzung zum Nachdiplomstudium (NPO-Führung) der Fach-
hochschule, wird innerhalb der «Höheren Berufsbildung» eine 
alternative Führungsausbildung entwickelt.

Eine zukünftige Konzeption der Führungsent-
wicklung im Sozialbereich

Führungsausbildung der Zukunft:
Der Weg der Berufsbildung – 

die Alternative zur Fachhochschule
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Der Lehrgang richtet sich an Führungspersonen, die eine Funk-
tion im Mittleren Management ausüben oder sich darauf konkret 
vorbereiten und über eine Grundausbildung «Führen» verfügen.

Voraussetzungen zur Aufnahme
• Eine abgeschlossene Basisausbildung im Führungsbereich 

(vorzugsweise Branchenzertifi kat Gruppenleitung von 
Agogis / INSOS) oder eine vergleichbare Ausbildung (Grössen-
ordnung 20-25 Ausbildungstage)

• Eine Führungsfunktion im Mittleren Management oder kon-
krete Vorbereitung darauf

• Führungspraxis während mindestens 3 Jahren

Personen, die aktuell noch keine Führungsfunktion im mittleren 
Kaderbereich ausüben, müssen am Arbeitsplatz Gelegenheit 
haben, die Praxisaufgaben zu den Themen der Module wahrzu-
nehmen.

Für die Abklärung der Gleichwertigkeitsanerkennung der Basis-
ausbildung «Führen» kann mittels Antragsformular ein Gesuch 
eingereicht werden.

Zielgruppe und Voraussetzungen

Gleichwertigkeits an-
erkennung
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Im mittleren Kader braucht es Persönlichkeiten, die führen 
wollen und kommunikativ sind. Persönlichkeiten auf dieser Füh-
rungsebene sind fl exibel und behalten die Aufgaben aus ihrem 
Bereich und die Aufgaben der Gesamtorganisation zu gleichen 
Teilen im Auge (Aufgaben- und Rollenfl exibilität). 

Sie sind informiert und kundenorientiert. Sie verfügen über eine 
hohe Fach- und Agogikkompetenz. Sie sind kontaktfreudig, 
gehen auf Mitarbeitende zu und zeigen Interesse an ihnen. 

Personen des Mittleren Managements handeln kostenbewusst 
und sind imstande, ihren Bereich zu «verkaufen», intern und 
extern. Sie vertreten ihren Bereich in Fachkreisen und in der 
Öffentlichkeit. 

Die Teilnehmenden entwickeln ein neues Führungsverständnis 
und erarbeiten entsprechende Handlungskompetenzen, die sie 
befähigen, in den neuen Anforderungen ihre Rolle als Mitglieder 
des Mittleren Managements wahrzunehmen.

Im Zentrum steht der Erwerb von komplexen Führungs-Kompe-
tenzen für die Ausübung einer Funktion im Mittleren Manage-
ment: Planen und Begleiten von Veränderungsprozessen in der 
Organisation, Personal- und Projektmanagement, Grundlagen 
von Marketing und Finanzen u.a.

Die Ausbildung schliesst an eine Basisausbildung im Führungsbe-
reich an. Von den Teilnehmenden wird erwartet, dass sie insbe-
sondere im Bereich der direkten Mitarbeiter/innenführung (wie 
zum Bsp. Arbeitsmethodik, Leiten von Sitzungen, schwierige 
Mitarbeitergespräche, Teamentwicklung etc.) über Kenntnisse 
und Erfahrungen verfügen.

Ziele der Ausbildung

Aufgaben- und Rol-
lenfl exibilität

Führungsverständnis

komplexe Führungs-
kompetenzen
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Personalmanagement und Projektmanagement

Kompetenz
Eine Organisationseinheit führen
• Personalmanagement entwickeln und organisieren
• zentrale Führungsinstrumente entwickeln und einführen
• Projekte unter Einbezug weiterer Mitarbeiter/innen eigenstän-

dig planen, durchführen und evaluieren

Lernziele
• Konzepte des Personalmanagements (Gewinnung, Beurtei-

lung, Entwicklung, Honorierung) kennen, anwenden und 
evaluieren

• Konzepte und Methoden des Projektmanagements (Projekt-
organisation und Projektleitung) kennen, anwenden und 
evaluieren

• Transparente Kontrollinstrumente entwickeln und anwenden

Inhalte
Integriertes Personalmanagement
Personalgewinnung
Personalbeurteilung
Personalentwicklung
Personalhonorierung

Projektmanagement
• Projektorganisation

Aufgaben des Auftraggebers, Formen und Gestaltung der 
Projektorganisation

• Steuerung
Zusammensetzung der Projektgruppe / Projektleitung

• Projektmanagement
Gestaltung der Projektarbeit, Aufgaben der Projektleitung, 
Methoden der Projektarbeit

• Projektablauf: Phasen und Meilensteine
• Entwicklung von Arbeitsgruppen
• Projektabschluss, Nachhaltigkeit von Projekten

Modul 2
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Führungsverständnis und Führungsverhalten 
als Abteilungs-/Bereichsleiter/in

Kompetenz
• indirekte Führung (Führung aktiv gestalten)
• Konfl iktsituationen in den Teams bewältigen und Teamlei-

tende begleiten
• den persönlichen Führungsstil weiterentwickeln

Lernziele
• alle einzuführenden Führungskonzepte in einen institutionel-

len Zusammenhang (Leitbild-konform) stellen und beurteilen 
• sich der spezifi schen Situation zwischen „oben und unten“ 

bewusst sein und die Rolle als mittragende Kraft wahrneh-
men

• die Funktion (Aufgaben, Kompetenzen, Verantwortung und 
Rolle) als Abteilungs-/Bereichsleiter/in wahrnehmen

• eigenes Führungsverhalten situativ anpassen
• ein Konzept zum Konfl iktmanagement für die eigene Abtei-

lung einführen
• Konzepte des Coachings kennen und in der Vorgesetztenrolle 

anwenden

Inhalte
Führungsverständnis und Führungsverhalten
Situation des Mittleren Kaders ; Mikro-, Meso-, Makro-Führung
Funktionsgestaltung
Situativer Führungsstil, symbolisches Führen

Coaching
Konzepte des Coachings kennen und in der Vorgesetztenrolle 
anwenden:
Mitarbeiter/innen-, Team-, Rollen-Coaching üben und installieren
Unterscheiden zwischen führen und coachen

Konfl iktmanagement
Konfl ikte in Organisationen, Konfl ikteskalation
Konfl iktmanagement (Interventionsmethoden)

Modul 3
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Finanzen und Dienstleistungsmarketing (NPO)

Kompetenz
• optimale Nutzung der Bereichsressourcen im Sinne der nach-

haltigen Entwicklung der Gesamtorganisation
• adäquate, innovative Dienstleistungen garantieren und nach 

innen und aussen kommunizieren und vertreten

Lernziele
• kennen der wesentlichen Unterschiede zwischen Bilanz- und 

Erfolgsrechnung
• können eine Abschlussbilanz lesen und analysieren
• erkennen die Bedeutung von Kennzahlen im NPO-Bereich. 

Können zwischen Kostenarten, Kostenstellen und Kostenträ-
gern unterscheiden

• setzen sich mit der Budgetierung ihres Bereichs selbständig 
auseinander

• kennen die Grundlagen des Marketings
• können die wichtigsten Marketinginstrumente im Bereich 

Dienstleistung, Preisgestaltung und Kommunikation anwen-
den

• erfassen das Umfeld und die wichtigsten Ansprechgruppen in 
ihrer Organisation

• können ein einfaches Marketing-Konzept erstellen

Inhalte
Finanzen 
Grundlagen der Bilanzanalyse
Gliederung der Erfolgsrechnung und Kennzahlen
Finanzplanung (Budgetierung)
Kostenstellenrechnung und Kostenmanagement

Grundlagen des Marketings
Marketing in Institutionen
Grundbegriffe und Dimensionen des Marketings
Marketing-Mix: Produkt/Dienstleistung, Preis und Promotion
Marketing-Konzept, Markt und Umfeld, Zielgruppen

Modul 4
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Integration und Abschluss

(Einführungstag in das persönliche Führungshandbuch fi ndet in 
der Zeit des ersten Moduls statt)

Kompetenz
Konzepte und Inhalte aus den Modulen 1-4 integrieren und Füh-
rungs aufgaben planen, durchführen, evaluieren und präsentieren

Lernziele
• Führungssituationen analysieren
• Führungsinterventionen planen, durchführen und evaluieren
• Absichten und Erfahrungen prägnant darstellen: eigene Füh-

rungsleitsätze formulieren und umsetzen
• Intervision und kollegiales Coaching erfahren und umsetzen

Inhalte
Persönliches Führungshandbuch
Einführung in die persönliche Projektarbeit über die ganze Füh-
rungsweiterbildung:
In jedem Modul werden Themen, Instrumente, Hilfsmittel, 
Leitsätze im Hinblick auf die eigene Führungspraxis adaptiert. 
Leistungsnachweise einzelner Module können Bestandteile bzw. 
Kapitel des persönlichen Führungshandbuches werden (z.B. Kon-
fl iktmanagement-Konzept der Abteilung oder das Marketing-
Konzept für den Wohnbereich, den die Teilnehmenden leiten).
Dieses persönliche Projekt wird unterstützt durch verschiedene 
Interventionen in den einzelnen Modulen, z.B durch Anregungen 
zur Refl exion, durch Experimente und Übungen, durch Inter-
views mit Vorgesetzten und Kollegen/Kolleginnen, durch Zielver-
einbarungen in einzelnen Seminarien usw.
Das Führungshandbuch ist das persönliche Nachschlagewerk, 
das zusammen mit den Kompetenznachweisen der Module 1-4 
(inkl. Testate) Voraussetzung ist für die Erlangung des Zertifi kats.

Integration und Abschluss
1. Teil: Aufbauen einer Lernstatt
 Jeder Teilnehmer, jede Teilnehmerin präsentiert sein/ihr per-

sönliches Führungshandbuch.
2. Teil: Intervision und kollegiales Coaching
 Einführung in das Konzept der Intervision und des kollegialen 

Coachings für Führungskräfte, Vorstellen einer vorbereiteten 
(schriftlich) realen, komplexen Führungssituation, Analyse, 
Intervention, Ergebnis, Feedbackgespräch

Modul 5
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Die Führungsweiterbildung umfasst folgende Lernzeit:

Kontaktlernzeit 
(Lektionen im Modul)  
5 Module à 5 Tage 25 Tage 200 Stunden

Begleitete Lernzeit 
(strukturierte Aufgabenstellungen wie z. Bsp. Problemlösungen 
in der Praxis, erarbeiten von thematischen Aspekten aus der 
Führungslehre etc.) 
5 Tage pro Modul  25 Tage 200 Stunden

individuelles Selbststudium
(persönliche Vor- und Nachbereitung der Kontaktlektionen im 
Kurs, Literaturstudium) 
5 Tage pro Modul 25 Tage 200 Stunden

Lernzeit insgesamt 75 Tage 600 Stunden

Abschluss und Zertifi kat

• Die Führungsweiterbildung schliesst mit dem Branchenzerti-
fi kat «Mittleres Management» der beiden Branchenverbände 
INSOS und Agogis ab.

• Voraussetzung sind sämtliche Kompetenznachweise aus den 
5 Modulen und der Besuch von 90 % der Kontakt-Lernzeit 
(Unterricht im Modul).

• Die Führungsweiterbildung muss innerhalb von 5 Jahren 
abgeschlossen sein (Gültigkeitsdauer der Kompetenznach-
weise).

• für die Anerkennung von anderweitig besuchten Modulen 
oder Führungsweiterbildungen für das Zertifi kat besteht die 
Möglichkeit ein Gesuch einzureichen.

Dauer und Lernzeit

Ausbildungs-
organisation
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Daten und Kosten

Die Daten und Kosten sind auf dem Beilblatt ersichtlich oder 
unter www.agogis.ch

Anmeldung

Das Anmeldeformular ist zu beziehen bei der Geschäftsstelle 
Agogis INSOS W&O
Institut für Weiterbildung und Organisationsberatung
Röntgenstr. 16 
8031 Zürich

Tel. 043 366 71 40
e-mail: w.o.sekretariat@agogis.ch

oder über die website: www.agogis.ch



✄

❏ Ich wünsche die Anmeldeunterlagen für den
 Lehrgang Mittleres Management

Ich wünsche weitere Informationen über die Aus- und Weiterbildungsangebote von 
Agogis und Agogis INSOS Weiterbildung & Organisationsberatung W&O

❏ Jahresprogramm Agogis INSOS W&O

❏ Prospekt Lehrgang Kunstagogik

❏ Prospekt Lehrgang Arbeitsagogik

❏ Prospekt Lehrgang Psychische Beeinträchtigung

❏ Prospekt Lehrgang Agogik mit schwerbehinderten Menschen

❏ Prospekt Lehrgang für Praxisausbilderinnen und Praxisausbilder

❏ Prospekt Lehrgang für Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter

❏ Prospekt Lehrgang Menschen mit geistiger Behinderung im Alter begleiten

❏ Prospekt Lehrgang Qualitäts- und Prozessmanager/innen

❏ Prospekt Lehrgang Marketing

❏ Prospekt Einstiegskurs und Grundlagenkurs

❏ Prospekt Agogis Höhere Fachschule für Sozialpädagogik 

Name     Vorname

Institution

Funktion     Tel. Geschäft

Strasse     PLZ/Ort

Datum

Per Post oder Fax einsenden an:
Agogis INSOS Weiterbildung & Organisationsberatung W&O
Röntgenstrasse 16, Postfach, 8031 Zürich
Telefon 043 366 71 40, Fax 043 366 71 41
e-mail w.o.sekretariat@agogis.ch

Weitere Informationen fi nden Sie im Internet unter www.agogis.ch

Bestellformular für weitere Informationen
✄


